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Herren Bezirksklasse C Gruppe 1 Südwest (Bayerischer TTV - Unterfranken-
Nord)

TSV Grafenrheinfeld II : TSV Essleben 1928 
Freitag, 17.09.2021, 20:00 Uhr

Zwei Punkte ergattert sich der TSV Essleben 1928

Das war eine gute Leistung: Nach rund 2 Stunden stand der 9:4-Auswärtserfolg des TSV Essleben
1928 im Spiel der Herren Bezirksklasse C Gruppe 1 Südwest (Bayerischer TTV - Unterfranken-Nord)
beim TSV Grafenrheinfeld II fest. Eine sichere Bank war an diesem Tag insbesondere das mittlere
Paarkreuz des Auswärtsteams, welches alle Einzel erfolgreich gestaltete und damit zum
Erfolgsgaranten wurde.

Zunächst standen die Doppel auf dem Programm. Einen sicheren Punkt für ihr Team holten Endres /
Wiesner bei ihrem Sieg in drei Sätzen gegen Schmitt / Keller. Glücklich über ihren Fünf-Satz-Sieg
gegen Friedrich / Hertlein waren derweil die Gastgeber Neuner / Schraut. Wenige Chancen hatten
Eisfeld / Werner beim 10:12, 6:11, 10:12 gegen ihre Kontrahenten Issing / Königer. Nach den ersten
Partien standen sich nun der Topspieler des Heimteams und die Nummer 2 des Gastteams bei
einem Stand von 2:1 gegenüber. Maximilian Endres bekam derweil seinen Gegner Oliver Issing
beim deutlichen 9:11, 6:11, 8:11 nie in den Griff. Zwischenzeitlich konnte Rainer Neuner zwar einen
Satz gewinnen, verlor anschließend die Partie gegen Andreas Friedrich aber trotzdem klar mit 4:11,
11:3, 7:11, 6:11. Kurz später war dann das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:3 an der
Reihe. Zu wenig spielerische Mittel hatte anschließend Torsten Wiesner letztlich im Repertoire, um
Werner Keller ernsthaft zu gefährden, somit stand es am Ende der Partie 0:3. Wenig Gegenwehr
leistete Oliver Schraut bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Christian Schmitt. Bevor sich dann
wenig später das untere Paarkreuz begegnete, stand es zu diesem Zeitpunkt 2:5. Beim wenig später
folgenden 3:0-Erfolg gegen Rainer Königer zeigte Jan Eisfeld wiederum seinem Kontrahenten ganz
klar die Grenzen auf. Die richtige Taktik fehlte hingegen am Nachbartisch Tobias Werner bei seiner
0:3-Niederlage gegen Michael Hertlein ab Ballwechsel 1. Vor dem Duell der Einser stand es
mittlerweile 3:6. Mit 3:1 siegte Maximilian Endres gegen Andreas Friedrich und gab dabei nur einen
Satz her. Rainer Neuner hatte nachfolgend gegen Oliver Issing bei seinem 0:3 keine Chance. Zu
wenig spielerische Mittel hatte Torsten Wiesner letztlich im Repertoire, um Christian Schmitt
ernsthaft zu gefährden, somit stand es am Ende 0:3. Die Spielstandsanzeige vor dem Spiel der
beiden Vierer zeigte ein 4:8. Oliver Schraut verlor sein Spiel gegen Werner Keller chancenlos in drei
Sätzen. Beachtenswert war hierbei insbesondere der Verlauf des ersten Satzes, als über Schraut mit
einem 0:11 hinweggefegt wurde.

Nach diesem Ergebnis weist der TSV Grafenrheinfeld II nun ein Punktekonto von 0:2 Punkten auf,
während der TSV Essleben 1928 vor dem nächsten Spiel, das am 24.09.2021 gegen die DJK
Hergolshausen III ansteht, 2:0 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des TSV Grafenrheinfeld
II bestreitet hingegen das nächste Spiel am 28.09.2021 gegen den SV Schwanfeld 1945 III.

 Punkte:
 TSV Grafenrheinfeld II

Doppel: Endres / Wiesner (1), Neuner / Schraut (1), Eisfeld / Werner (0) 
Einzel: M. Endres (1), R. Neuner (0), T. Wiesner (0), O. Schraut (0), J. Eisfeld (1), T. Werner (0) 

 TSV Essleben 1928
Doppel: Friedrich / Hertlein (0), Schmitt / Keller (0), Issing / Königer (1) 
Einzel: A. Friedrich (1), O. Issing (2), C. Schmitt (2), W. Keller (2), M. Hertlein (1), R. Königer (0)
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